
Universitätsbibliothek St.Gallen
Virtueller Lesesaal – Ein Erfahrungsbericht
Workshop dini - Mit Abstand mehr gelernt? 19.02.2021



«Ein digitaler Lernraum als Ersatz für geschlossene Lesesäle in 
Pandemiezeiten. Ein Gemeinschaftsgefühl oder nur eine 

komische Videokonferenz? 

Erfahrungsbericht zum Virtuellen Lesesaal aus der 
Universitätsbibliothek St.Gallen.»
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Ausgangslage
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Lernphase Januar 2020

Lockdown März 2020



Input
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Eine Mitarbeiterin vom Institut 
für Wirtschaftsethik deponiert 

im Mai 2020 eine 
Idee/Anregung bei der 

Universitätsbibliothek zum 
Thema alternativer 

Lernmethodik.

 “Study with me”



Konzept
Brainstorm mit Personen aus IT, HR und KOM

• Videokonferenz in MS TEAMS 
(2 Studierendenteams mit ca. je 500 Mitgliedern)

• Pro Kanal ein Meetingblock “Study with me” 
(8-12 und 13-17 Uhr)

• Hosting/Aufsetzen durch Studierende vom Info Desk

• Host arbeitet selbständig und
 lässt Kamera laufen
 Hintergrundbild Lesesaal Bibliothek
 Hintergrundton “Sound of Colleagues”
 schaltet Begrüssungstext in Chat auf
 Ende vom Block Verabschiedung mit Mikrophon
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https://soundofcolleagues.com/


Betrieb

Frühling 2020

Gesamte Bibliothek und 
Info Desk geschlossen

Hosting von Zuhause aus 
mit eigenem Office-Profil

Erstellung separater Schichtplan 
(Morgen/Abend pro Team)

Parallele Meetings in beiden Teams
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Winter 2021

Schliessung Lesesaal -
Bibliothek und Info Desk geöffnet

Hosting am Info Desk an der Uni
mit unpersönlichem Office-Profil

Integration in Schichtplan Info Desk 
und Aufgabenkatalog

Zwei Meetings parallel hosten nicht möglich
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Nutzung
«Als Feedback kann ich auf jeden Fall sagen, dass ich den Lesesaal sinnvoll finde, da ich bei mir selbst effizienteres 
Arbeiten festgestellt habe. Man neigt besonders auch dadurch, da man sich gewissermassen 'beobachtet' fühlt, dazu 
weniger Pausen zu machen»

«Aus meiner Erfahrungen wird das Angebot von Bachelorstudierenden mehr genutzt als von Masterstudierenden. Das 
gemeinsame Lernen ist eigentlich noch witzig. Man fühlt sich tatsächlich weniger "alleine". Ob es zu irgendwelchen 
informellen Pausen zwischen den Studierenden kam, kann ich nicht sagen.»

«Wenn ein paar leute dabei sind, fiel es mir gefühlt einfacher, produktiv zu sein.»

«Auch wenn es insgesamt nicht sehr viele Leute sind, denke ich, dass die wenigen die immer wieder dabei sind von 
dem Leseraum profitieren und deshalb ist das Angebot schon grundsätzlich super»

«Wäre es möglich den virtuellen Lernsaal auch sonst laufen zu lassen? Ich kann mir vorstellen, dass es einen 
administrativen Aufwand gibt, aber theoretisch muss der Host nicht anwesend sein. Es war eine tolle Erfahrung und ich 
würde es nur ungern missen. Danke für die gute Idee!»
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Nutzung

Frühling 2020
Betrieb von 18. Mai bis 5. Juni 2020 (3 Wochen)
Ø 10-15 Nutzende pro Tag

Winter 2021
Betrieb ab 25.01.2021
Ø 5 Nutzende pro Tag (Lernphase fast zu Ende, Zwischen den Semestern kein Bedarf 

vorhanden)
Virtueller Lesesaal soll vorläufig weiterlaufen (Sanierung, Zeit für Etablierung Angebot)
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Erkenntnisse & nächste Schritte

Erkenntnisse
– Hosts zeigen sich offen gegenüber dem Versuch, Idee wird angenommen
– Integration in Info Desk sehen die Hosts als kritisch an (Arbeit und nicht aktives Lernen)
– Bei Teilnahme durchwegs positive Rückmeldungen (Angebot wird gewünscht)
– Abhängig vom Zeitpunkt (Lernphase, Pandemiemassnahmen)
– Es braucht gewisse Anzahl an Teilnehmenden, dann bleiben Interessierte eher im Raum

Next Steps
– Weiterführung, Modifizierung und Erfahrungssammlung
– Einbezug Pausenangebot
– Austausch mit anderen Virtuellen Lesesälen (Hochschule Luzern, Instituto Empresa Madrid, 

University of Warwick)
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Fragen
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Universität St.Gallen (HSG)
Dufourstrasse 50
9000 St.Gallen
Schweiz
+41 71 224 21 11
info@unisg.ch
unisg.ch
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